
1590 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIII.GP 

14. 5. 1975 

Regierungsvorlage 

Bundes~esetz vom XXXXXXXXXX, mit dem Überschreitungen der Ansätze des 
Bundesfinanzgesetzes 1975 genehmigt werden (1. Budgetüber-schreitungsgesetz 1975) 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

§ 1. Für verschiedene unabweisliche Maßnahmen werden Überschreitungen folgender Ausgaben­
ansätze der ordentlichen und außerordentlichen Gebarung des Bundesfinanzgesetzes für das Jahr 
1975, BGBL Nr. 1, genehmigt: 

" FinanzgesetzHeber 
Ansatz 

1/10006 
1/11308 
1/11408 
1/12226 
1/12608 
1/12706 
1/12708 
1/12808 
1/12828 
1/14208 
1/17236 

1/50256 

1/51037 
1/54255 
1/59239 
1/60068 
1/60196 

1/60513 
1/60518 
1/62006 
1/62136 
1/62206 

1/62506 
1/63136 
1/63146 
1/63174 
1/64098 

Ansatzbe.zeichnung 

Bundeskanzleramt; Zentralleitung; Förderungsausgaben ........... . 
Bundespolizei; Aufwendungen .................................. . 
Bundesgendarmerie; . Aufwendungen ............................. . 
Sportförderung ; Förderungsausgaben ...................... " ..... . 
Schulaufsichtsbehörden; Aufwendungen ........................... . 
Allgemeinbildende Höhere Schulen; Förderungsausgaben .......... . 
Allgemeinbildende Höhere Schulen; Aufwendungen .............. . 
Technische und gewerbliche Lehranstalten; Aufwendungen ........ . 
Handelsakademien und Handelsschulen; Aufwendungen ........... . 
Hochschulen; Aufwendungen .......... '" ...................... . 
Bundesministerium; Gesundheitsvorsorge; Zivilschutz; Förderungs-

ausgaben ..................................................... . 
Bundesministerium für Finanzen (Förderungsmaßnahmen) ; Sonstige 

Atomprojekte ............................................... . 
Effekten- und Geldverkehr des Bundes; Kursverluste ............. . 
Bundesdarlehen; Sonstige Unternehmungen ........................ . 
Notenbankschuld; Tilgung ..................................... . 
Land-, forst- und wasserwirtschaftliche Sonderaufgaben ............ . 
Bundesministerium '{Förderung der Land- und forstwirtschaft und 

des Ernährungwesens) ; Sonstige Maßnahmen ................... . 
Landwirtschaftliche Bundesversuchsanstalten ; Anlagen ............. . 
Landwirtschaftliche Bundesversuchsanstalten; Aufwendungen ....... . 
Brotgetreidepreisausgleich'; Preisausgleichsmaßnahmen .............. . 
Milchpreisausgleich; Sonstige Preisausgleichsmaßnahmen ........... . 
Preisausgleich bei Schlachttieren und tierischen Produkten; Preisaus-

gleichsmaßnahmen ........................................... . 
Futtermittelpreisausgleich; Preisausgleichsmaßnahmen .............. . 
Kohlenbergbau; Förderungsausgaben ............................ . 
Kupfer-, Blei-, Zink- und Antimonerzbergbau; Förderungsausgaben .. 
Stärkeförderung; Zuschüsse gemäß Stärkeförderungsgesetz ......•.. 
Bundesministerium für Bauten und Technik; .Zivilschutzmaßnahmen. 

Schilling 

5,000.000 
12,400.000 
21,000.000 
11,343.400 
2,500.000 

500.000 
10,000.000 
3,060.000 
2,250.000 

19,900.000 

580.000 

3,270.000 
150,000.000, 

1,709.500 
128,668.890 

150.000 

1,500.000 
3,800.000 
1,200.000 

150,000.000 
199,376.000 

200,000.000 
50,000.000 

182,000.000 
25,000.000 
25,000.000 

100.000 
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Finanzgeset>:lichex 
Ans.<>: 

1/64188 

1/64275 

5/64663 

'5/64698 

1/64718 

1/64738 

1/64758 

1/64763 

1/65266 

1/65303 

1/77323 

1/78303 

1590 der Beilagen 

Ansal2hezeichnung Schilling 

Allgemeine Bauforschung ; Aufwendungen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 280.000 

Bundesstraßenverwaltung ; Straßenforschung ; Förderungsausgaben (D) 2,000.000 

BundesgepälIdeverwaltung (Liegenschaftsverwaltung) ; Sonstige Liegen-
schaftsankäufe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,938.000 

Bundesgebäudeverwaltung (Liegenschaftsverwaltung) ; Überweisungen 
an die Länder gemäß § 1 (3) FAG 1973 ............... .'....... 1,350.000 

Bundesgebäudeverwaltung (Gebäudeerhaltung) ; Schulen der Unterrichts-
und der Wissenschaftsverwaltung ; Laufende Instandhaltung. . . . . . . 6,028.000 

Bundesgebäudeverwaltung (Gebäudeerhaltung) ; Bauten für die Landes-
verteidigung ; Instandhaltung .......................... :. ~ . . . . . 40,000.000 

Bundesgebäudeverwaltung (Gebäudeerhaltung) ; Sonstige Bundes-
gebäude (BGV I); Laufende Instandhaltung.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,985.000 

Bundesgebäudeverwaltung (Gebäudeerhaltung) ; Sonstige Bundes- , 
gebäude (BGV II); Wertvermehrende Instandsetzung. . . . . . . . . . . . . 5,292.000 

Unterstützung nicht bundeseigener Haupt- und Nebenbahnen; Förde-
rungsausgaben ......................... ,..................... 9,114.000 

Bundesamt für Zivilluftfahrt (Betriebsähnliche Einrichtung); Anlagen. . 3,145.000 

Österreichische Bundesforste; Anlagen (Bodensicherung) ..... ',' . . .. 2,320.000 

Post- lInd Telegraphenanstalt; Fernmeldeanlagen................... 11,100.000 

Insgesamt ... 1.314,859.790 

§2; Die Bedeckung der im §' 1 genehmigten Überschreitungen ist bei folgenden Ansätzen 
sicherzustellen: 
F~ges~tzlicher 

'AnsatZ 

1/11005 

1/11118 
1/12228 

, 1/17447, 

1/40108 
1/50008 

1/59127 

1/59209 

1/60356 

1/60398 
1/63008 

1/64276 

5/64753 

5/64813 

5/64853 

2/11304 

2/50104 

2/54074 

Ansatzbezeichnung 

a) Aus ga benrücks teIlungen 

Bundesministerium für Inneres; Bezugsvorschüsse ................ . 
Bundesministerium fÜr Inneres; Zivilschutz; Aufwendungen ....... . 
Sportförderung ; Aufwendungen ................................ . 
Bundesministerium; Übriger Zweckaufwand; Entschädigungen ..... . 
Heer und Heeresverwaltung ; Aufwendungen ..................... . 
Bundesministerium für Finanzen; Aufwendungen ................. . 
Finanzschulden seit 1945 ,(Ausland); Sonstige Kredite; Verzinsung .. 
Firianzschulden seit 1945 (Inland); Anleihen; Tilgung ............. . 
Bundesministerium (Grüner Plan); Verbesserung der Struktur und 

'Betriebswirtschaft ........................................... . 
Bundesministerium (Grüner Plan); Forschungs- und Versuchswesen .. 
Bundestninisterium für Handel, Gewerbe und Industrie; Aufwendungen 
Bundesstraßenverwaltung ; Straßenforschung ; Förderungsausgaben .... 
Bundesgebäudeverwaltung (Gebäudeerhaltung) ; Sonstige Bundes-

gebäude (BGV I); Wertvermehrende Instandsetzung ............. . 
Bundesgebäudeverwaltung (Neu-, Zu-, Auf- und Umbauten); Schulen 

, , ,der Unterrichts- und der Wissenschaftsverwaltung ., ............. . 
. Bundesgebäudeverwalt~ng (Neu-, Zu-, Auf- und Umbauten); Sonstige 

,Bundesbauten .... ,.",1 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Schilling 

4,624.500 

960.000 
2,000.000 

900.000 

3,500.000 

485.000 

150,000.000 

11,100.000 

1,650.000 

5,000.000 

310.000 

2,000.000 

7,500.000 

10,000.000 

15,000.000 

Summe a) (Ausgabenrückstellungen) ... 215,029.500 

b) Mehreinnahmen 

. Bundespolizei; Laufende Einnahmen ......... ;.......... . . . . . . . . . . 5,000:000 

,Bun?esn~ini~teriuni für Finanzen (Zweckaufwand); Einnahmen aus dem 
.. Münzregal . ' ................................................. ; . 898,303.000 

.Ka.fÜt~l:>,eteiligung (Erträge); Oesterreichische Nationalbank .... ;... 176,207.290 

Summe b) (Mehreinnahmen) ... 1.079,510.290 
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Pjn~nzgesetz1icher 
Ansatz 

1590 der Beilagen 

Ansatzbezeichnu':lg 

c) Rücklagenauflösungen 

3 

Schilling 

1/51703 

1/51708 

Pauschalvorsorge für Ausgaben aus Rücklagenauflösungen ; Anlagen .. 
Pauschalvorsorge für Amgaben aus Rücklagenauflösungen; Auf-

14,292.000 

\vendungen ................................................. . 6,0.28.000 

Summe c) (Rücklagenaufläsungen) . . . 20,320.000 

Insgesamt ... 1.314,859.790 

§ 3. Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist, unbeschadet der Befugnis der obersten 
Organe zur Bestreitung der einzelnen Ausgaben innerhalb ihres Teilvoranschlages, der Bundes­
minister für Finanzen betraut. 

Erläuterungen 

Seit dem Inkrafttreten des Bundesfinanzgesetzes 
für das Jahr 1975, BGBl. Nr. 1, sind bei einzelnen 
Ressorts Mehrausgaben ersichtlich bzw. Maß­
nahmen mit budgetärenAuswirkungen aktuell 
geworden,. die bei der Erstellung des Bundes­
voranschlages nicht voraussehbar bzw. in ihrer 
Auswirkung ziffernmäßig nicht genau abschätzbar 
waren. Diese Mehtausgaben hedingen Über­
schreitungen von Ausgabenansätzen . des Bundes~ 
voranschlages, wobei ein Teil durch Ausgaben­
umschichtungen oder Rücklagenauflösungen, ein 
Teil aber nur durch die Bereitstellung zusätz­
licher Mittel, unter Heranziehung sicher anfallen­
der Mehreinnahmen Bedeckung finden kann. 

Die im Gesetzesentwurf zusammengefaßten 
Überschreitungen sind begründet in gesetzlichen 
Maßnahmen und sonstigen budgetären Erforder­
nissen, die zur Erfüllung bzw. Fortführung der 
dem Bund im Hoheits-. und Privatwirtschafts­
bereichgestellten Aufgaben notwendig sind. 

,Der größere Teil der. Überschreitungen dient 
Maßnahmen zur Marktstabilisierung und'. Ein-
kommenssicherung im'. Agrarbereich (Preis~ 
stützungen) sowie Maßnahmen. zur ·.;'\ufrecht­
erhaltung des Österreichischen .Köhlen- und 
Kupferbergbaues (Bergbauförderung), wodurch 
allch ein. maßgeblicher stabiiitätspolitischer. Bei­
tn1.g zur Sicherung der Arbeitsplätze' in diesen 
Unternehmungen geleistet wird. . 

Vom Gesamtüberschreitungsbetrag 

Millionen 
Schilling 

in Höhe von rund....... ...... .. .. 1315 
können durch Ausgabenumschichtun- . 
gen rund ....................... .215 . 

in Rücklagenauflösungen :rund ... : .20 
und in Mehreinnahmen der Ressorts ... 
rund ............. ;. ; , '.' .. ; ........ ":' '. 1080.. 
bedeckt werden.· 

Der Gesamtüberschreitungsbetrag von rund 
1315 Millionen Schilling gliedert sich wie folgt 
auf: 

Gesetzliche Maßnahmen: 

Kursverluste durch Kurs­
sicherungsa,ktiönen ,des 
Bundes für die Export-
wirtschaft ............... . 

Tilgung der Notenbankschuld 
Stärkeförderung ............ . 

Preisstützungen: 

Brotgetreidepreisausgleich 
Milchpreisausgleich ..... , ... 
Preisa~sgleich bei Schlacht~ 

tieren .................... . 
Futtermiftelpreisausgleich 

Industrie bereich: 

Kohlenbergbau ............ . 
Kupferbergbau ..... , .... ~ .. 

Maßnahmen im Unter-
r ichts-, Kunst- und 
Wissenschafts bereich: . . 

Förderungsmaßnahmen : 

Bedeckung in 

Ausgaben- Mehr· 
rück- ein-

stellungen :nahmen 

Millionen Schilling 

150 

129 
25 

150 
199 

200. 
50 

182 
25 

Olympiade 1976 .. , .. " ... . 9 
1 Sonstige ................. ' 2 

Schaffung von· zusätzlichem 
Schulraum ..........•.... 6 

Allgemeiner Mehraufwand für . 
Verwaltungs- und sonstige 
allgemeine Zwecke. . ...... 1 37 

2 
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4 1590 der Beilagen 

Lande~verteidigungs- < 

berelch' .' .......... ; ...... . 

Sonstige Verwaltungs­
erfordernisse: 
Aufwendungen für' Polizei 

und Gendarmerie ........ . 
Bauliche Maßnahm~n: 

Liegerischaftserwe·rb ...... . 
Instandhaltung bei' Bundes-

bauten ...... ' ......... . 
Investitionen bei Bundesforsten 

und Post .. " ........ " .. . 

Bedeckung jn 
Ausgaben- Mehr-

rück~ ein-
stel1ungen nahmen 

Millionen Schilling 

40 

33 

23 

7 

11 2 

Da dem Projekt als Beispiel moderner öster­
reichiseher Architektur Bedeutung mit Interesse 
über die Grenzen Österreichs hinaus zukommt, 
ist eine Erweiterung der seinerzeitigen Förderung 
durch ,Gewährung einer Subvention von 
5,000.000 S vorgesehen. 

Die hiedurch beim Ansatz 1/10006 eintretende 
Jahresansatzüberschreitung in Höhe, von 
5,000.000 S kann in gleichhohen Mehreinnahmen 
beim Ansatz 2/54074 bedeckt werden. 

Ansatz 1/11308 "Bundespolizei; Aufwen­
dungen": 

Mit den bei diesem Ansatz für 1975 ver­
anschlagten Beträgen 'känn' infolge unabweis­
licher Mehraufwendungen nicht das, Auslangen 

Übrige Ausgaben .......... . 

Überschreitungen insgesamt .. . 

18 15 

235 1080 
-~ 

1315 

, gefunden werden. So verursacht der verstärkte 
Einsatz von Bezirks- und Funkstreifenwagen, 
die steigende Inanspruchnahme der Einrichtun­
gen der Post, die vetmehrte Beschaffung 'von 
Kennzeichentafeln, Begutachtungsplaketten für 

Nähere Einzelheiten über diese Überschreitun­
g~n enthalten die hacl;llolgenden Erläuterungen. 
zu den einzelnen finanz gesetzlichen Ansätzen. 

Die der Regierungsv.orlage zugrunde liegenden 
J ahresausgabenansatz-Überschreitungen bedürfen 
nach der geltenden Rechtslage der Genehmigung 
durch den Nationalrat in Form eines Bundes­
gesetzes im Sinne des ,Art. 42 Abs. 5 und Art. 51 
des Bundes-Verfassungs gesetzes. 

Die. Regierungsvorlage betteffend das 1. Bud­
getüberschreitungsgesetz 1975 mit dendazuge­
hörigen Erläuterungen trägt diesen gegebenen 
Tatsachen und Erfordernissen Rechnung. Mit ihr 
wird die erforderliche Genehmigung des National­
rates zur überschreitung einzelner Jahresaus­
gabenbeträge des Bundesvoranschlages 1975 ein­
geholt.Durch dieses überschreitungsgesetz er­
fähttder Budgetabgang keine Änderung, jedoch 
erhöht sich der Ausgaben- und Einnahmen­
rahmen des Voranschlages um rund 1080 Millio-
nen Schilling. . 

Im einzelnen' ist zu den §§ 1 und 2 der Regie­
rungsvorlage zu bemerken: 

Zu § 1: 

Ansatz 1/10006 ,;Bundeskanzleramt; Zentral­
leitung; Förderungsausgaben": 

Das, vom Verein zur Förderung der ,Kirche 
"Zur heiligsten Dreifaltigkei.t" geplante Projekt 
des Baues einer modernen Kirche nach Plänen 
VO? Prof. Wotruba altfdem Georgenbergin 
Wlen-Mauer wurde bereits in den Jahren 
1967/1968 von der Bundesregierung mit 
3,000.000 S gefördert. , " , 

,Da der inzwischen begonnene Bau nur aus 
Spenden nicht fortgesetzt bzw. vollendet 'werden 
kann - es fehlenzirh 10,000.000 S -, hat der 
gen~nnte Verein, eine ,veitere Subvention er­
beten. 

Kraftfahrzeuge und von Reisepässen sowie die 
mit 1. Jänner 1975 in Kraft getretene Erhöhung 
des Nachtdienstgeldes Mehraufwendungeti in 
Höhe von insgesamt 14,000.000 S. ' ' 

Gleichzeitig wurde bei diesem Ansatz einTeil­
betrag von 1,600.000 S zugunsten des Ansatzes 
5/64663 für einen Liegenschaftserwerb gebunden. 
Die beim Ansatz 1/11308 auftretende über­
schreitung von 14,000.000 S kann mit der Ein­
sparung teilweise kompensiert werden. 

Die dadurch beim Ansatz 1/11308 verblei­
bende Jahresansatzüberschreitung von insgesamt 
12,400.000 S kann in Mehreinnahmen beim 
Ansatz 2/11304 mit 2,500.000 S, beim Ansatz 
2/50104 mit 7,400.000 S und beim Ansatz 2/54074 
mit 2,500.000 S bedeckt werden. 

Ansatz 1/11408 "Bundesgendarmerie; Auf-
wendungen":' ' 

Der im Interesse der öffentlichen Sicherheit 
und der Verkehrsüberwachung notwendige 
intensive Einsatz der Fahrzeuge der 'Bundes­
gendarmerie, die verstärkte Inanspruchnahme 
des Telefon. und Fernschreibnetzes der Post, 
die Erhöhung des Nachtdfenstge1des ab 1. Jän­
ner 1975 sowie die Einrichtung eines Inspektions­
dienstes während der Nachtstunden bei immer 
mehr Dienststellen verursachenunvorherge­
sehene Mehrausgaben in Höhe von insgesamt 
21,000.000 S. ' > ' 

Die Bedeckung des Überschreitungsbetrages 
von 21,000.000 S wird in Mehreinnahmen beim 
Ansatz 2/11304 mit 2,500.000 S, beim 'Ansatz 
2/50104 mit ii,ooo~ooo S' und beim Ansatz 
2/54074 mit7,~00.000 S gefunden.' 

Ansatz 1/12226 "Sportförderung'; Förderungs-
ausgaben" : ' " -

1. Eine Komponente der Kostenzuschüsse des 
Bundes, mit deren Hilfe die XII. Olympischen 
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1590 der Beilagen 5 

Winterspiele Innsbruck 1976 finanziert werden 
sollen, besteht unter anderem inder vorgesehenen 
Beitragsleisturig des Bundes zur Abdeckung des 
erwarteten Defizits. Bereits im" Bundesvoran­
schlag 1-975 ist bei diesem Ansatz ein Teilbetrag 
hiefür vorgesehen. Neue Durchrechnungendes 
Organisationskomitees nachBudgeter~tellung 
lassen jedoch erkennen,' daß mit den im V or~ 
anschlag 1975 vorgesehenen Beitragsleistungen 
der Gebietskörperschaften - und damit auch 
des Bundes -=- im Jahre 1975 das Auslangen 
nicht gefunden werden kann, weil verschiedene 
Einnahmen erst 1976 zum Tragen kommen 
werden. Der zusätzliche Betrag von 9,343.400 S 
dient dazu, die Liquidität des Organisations­
komitees im Jahre 1975 sicherzustellen. 

2. Um die MitfinanzIerung des baulich bereits 
fortgeschrittenen Vorhabens "Sportschule Linda­
brunn" zu ermöglichen, ist ein zusätzlicher 
Betrag von 2,000.000 S erforderlich. 
. 3. Die . gemäß Ziffer 1 und 2 beim Ansatz 
1/12226 entstehende }ahresansatzüberschreitung 
von 11,343.400 S kann in Ausgabenrückstellun­
gen beim Ansatz 1/12228 mit einem Betrage von 
2,000.000 S und in Mehreinnahmen beim Ansatz 
2/50104 mit einem Betrage von 9,343.400 S be­
deckt werden. 

Ansatz 1/12608 "Schulaufsichtsbehörd~n; Auf­
wendungen" : 

Bei den Schulaufsichtsbehörden kann bei den 
Energie- und Reisekosten mit den im Bundes­
voranschlag 1975 veranschlagten Ausgabenbe­
trägen das Auslangen nicht gefunden werden. 

Die durch die Gesamtmehrausgaben in Höhe 
von 2,500.000 Seintretende Jahresansatzüber­
schreitung kann in Mehreinnahmen beim Ansatz 
2/50104 bedeckt werden. 

Ansatz, 1/12706 "Allgemeinbildende Höhere 
Schulen; Förderung$ausgaben": 

Die vom Rudolf Steiner-Schulverein geführte 
Privatschule soll durch eine weitere Subvention 
in die Lage. versetzt werden, ihre begonnenen 
Schulerweiterungsmaßnahmen fortzusetzen. Hie­
für ist ein Betrag von 500.0QO S vorgesehen. 

Die dadurch eintretende Jahresausgabenüber­
schreitung von 500.000 S kann in Mehreinnahmen 
beim Ansatz 2/50104 bedeckt werden. 

Ansatz 1/12708 "Allgemeinbildende Höhere 
Schulen; Aufwendungen": 

Der starke Zustrom an die Allgemeinbildenden 
Höheren Schulen, wie .er in den letzten Jahren 
zu verzeichnen war, -hat sich zwar etwas ver­
flacht, doch bedingen die eingeleiteten Konsoli­
dierungsmaßnahmen .' die Bereitstellung weiteren 
Schulraumes, was auch einen höheren Aufwand 
an Beheizung, Beleuchtung_und Reinigung ver..: 
ur~acht. . 

Die Bedeckung der dadurch eintretenden 
Überschreitung des Jahresansatzbetrages von 
10,000.000 S kann in. Mehreinnahmen beim 
Ansatz 2/50104 gefunden werden. 

Ansatz 1/12808 "Technische und gewerbliche 
Lehranstalten; Aufwendungen": 

1. Der Ausbau des Technischen Schulwesens 
und die. Schaffung weiterer AusbiJd~ngsplitze 
machen die Bereitstellung zusätzlicher Mittel für 
die Betriebsführung notwendig. Mit den im 
Bundesvoranschlag 1975 hiefür vorgesehenen 
Mitteln kann jedoch nicht das Auslangen ge­
funden werden, weshalb an Betriebskosten ein 
zusätzlicher Betrag von 2,750.000 S _ erforderlich 
wW. -

2. Im Sinne eines Ressortübeteinkommens 
zwischen den Bundesministerien für Handel, 
Gewerbe und Industrie und Unterricht und 
Kunst mit Wirkung \rom 1. Jänner 1975 ist 
die Übertragung der Technisch-gewerblichen 
Zentralbücherei in Wien 9, Severingasse 9; an 
das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 
vorgesehen. Damit ist auch die _ Übertragung 
eines Betrages von 310.000 S verbunden. 

3. Die gemäß Ziffer 1 und. 2 eintretende 
Gesamtüberschreitung in Höhe von 3,060;000 S 
kann in Ausgabenrückstellungen beim Ansatz 
1/63008 mit einem Betrag von 310.000 S,und 
'in Mehreinnahmen beim Ansatz 2/50104 mit 
einem Betrag von 2,750.000 S bedeckt werden. 

Ansatz 1/12828 "Handelsakademien und 
Handelsschulen; AUfwendungen": 

Die Schaffung weiterer . Ausbildungsplätze 
macht die Bereitstellung der entsprechenden 
Betriebsmittel, insbesondere für Energiekosten, 
erforderlich. Es kann daher mit denim Bundes'­
voranschlag 1975 vorgesehenen' Mitteln das Aus~ 
langen nicht gefunden werden. Zur Aufrecht­
erhaltung des Schulbetdebes. werden zusätzliche 
Mittel in Höhe von 2,250.000 S benötigt .. ' 

Die Bedeckung für die dadurchentsteheride 
Ausgabenüberschreitutlg von 2,250.000 S kann 
in Mehreinnahmen beim Ansatz 2/50104· ge­
funden werden. 

Ansatz 1/14208 "Hochschulen; Aufwen-
dungen": .'.", . . 

1.. Die ständige Ausweitung des Hochschul­
betriebes, ferner die im Hochschulbereich sich 
besonders auswirkenden Kostenstdgerung~n, 
verursachen der Hochschulverwaltung Mehrauf­
wendungen von 19,000.000 S, die zur unb.ehin­
derten Aufrechterhaltung des Hochschulbetriebes 
erforderlich sind. '. " 

2 .. In der Tierärztlichen Hochschule in Wien 
mußten anläßlich des Seuchenfalles im März 1975 
sämtliche Versuchstieregekeult-werden. FUr den 
Ersatzankauf ist ein Mehraufwand von 900.0QO S 
notwendig. 
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3. Die Bedeckung der Gesamtüberschreitung 
laut Ziffer lund2 in Höhe von 19,900.000 S 
kanri in Ausgabeiirückstellungen beim Ansatz 
1/17447 mit einem Betrag von 900.000 Sund 
in Mehreinnahmen .beim Ansatz 2/50104 mit 
eirtem Betrag vori' 19,OOÖ.OOO S bedeckt werden. 

Ansatz 1/17236 "BVhdesministerium; Gesund­
heitsvorsqrge; Zivilschutz; Förderungsaus­
gaben": 

Zu den finanziellen >AusgleiChen, betreffend 
Zivilschutzausgaben, ist· grundsätzlich zu be~ 
merken: Im Bundesvoranschlag 1975 sind, 
ebenso wie in den Vorjahren, die Mittel für den 
Zivilsch1.J.tz zentral_beim' Bundesministerium für 
Inneres, und zwar beim Ansatz 1/1111, vorge­
sehen. Ausgaben aus diesen Mitteln werden nach 
Absprachen zwischen ··den Ressorts und nach 
Genehmigung der erforderlichen finanziellen 
Ausgleiche durch die zuständigen Organe bei 
den in Frage kommenden Ressortansätzen ver­
rechnet. 

Im Rahmen der für das Bundesministerium 
für Gesundheit und Umweltschutz bereitzustel­
lenden Mittel in Höhe von 580.000 S soll die 
Österreichische Gesellschaft vom Roten Kreuz, 
der Atbeiter-Samariter-Bund Österreichs und der 
Malteser-Ritter-Orden in die Lage versetzt wer­
den, die für Zivilschutzzwecke unbedingt erfor­
derliche Ergänzung ihrer Katastrophenausrüstun­
gen zu vervollkommnen. Die Bedeckung für 
diese überschreitung wird in einer gleichhohen 
Ausgabenrückstellung. beim Ansatz 1/11118 ge­
funden.' 

Ansatz 1/50256. "Bundesministerium für 
Finanzen (Förderungsinaßnahmen); Sonstige 
Atomprojekte" :. ~.' 

Die Verlegung der IAEO vom derzeitigen 
provisorischen Standort im Grandhotel in die 
zu errichten<ie l,JNO-Cityerfordert auch eine 
Verlegung der Labors. Bezüglich des Dosimetrie­
und MediZinlabors . wurde durch das Bundes­
kanzleramtEinvernehmen darüber hergestellt, 
daß dieses im Reaktorzentrum der Österreichischen 
Studiengesellschaft für i\.tomenergie Ges. m. b. H. 
(ÖSGAE) .. in . Seibersdo~f unterzubringen ist. 
Die dafür auflaufenderf Kosten trägt der Bund, 
WGbei die< Errichtung im· Auftragswege durch 
die . ÖSGAEerfolgt; . Die voraussichtlichen 
Kosten, berechnet auf der Preisbasis Juli 1974, 
betragen 34,500.000 Sund sihd in den Jahren 
1975~1978 zuf1nanziereh.· . 

,Es ist' beabsiChtigt, als ersten Teilbetrag für 
das Jaht 1975 3,270.000 Saufzubringen. Dieser 
Umstand v:erursachtbeim Ansatz 1/50256 eine 
Jaliresarisätzübeischieitu~g in ~elber Höhe,d}e 
in gleichhohen . Ausgabenrückstellungen beim 

Ansatz 1/54255, bei dem im Bundesvoranschlag 
1975 für dieses Projekt vorgesorgt wurde; be-
deckt werden kann. . 

Mit Rücksicht darauf, daß beim Ansatz 1/54255 
eine Jahresansatzüberschreitung von 4,979.500 S 
eintritt, wurde die beim Ansatz 1/54255 ein­
tretende Ausgabenrückstellung und Über­
schreitung hinsichtlich eines. Teilbetrages von 
3,270.000 S kompensIert. Die zur teilweisen 
Bedeckung der Überschreitung beim Ansatz 
1/54255 vorgesehenen Minderausgaben beim 
Ansatz 1/11005 können zu einem Teilbetrag in 
Höhe von 3,270.000 S zur Bedeckung beim 
Ansatz 1/50256 herangezogen werden. 

Ansatz 1i51037 "Effekten- und Geldverkehr 
des Bundes; Kursverluste": 

Bei diesem Ansatz werden die Verluste des 
Bundes aus der Gebatung mit fremden Zahlungs­
mitteln verrechnet. Diese Verluste entsprechen 
im allgemeinen dem Differenzbetrag zwischen 
Kassenwert und dem von den Kreditunter­
nehmungen angelasteten Kurswert. Durch die 
Kurssicherungsaktion des Bundes für die Export­
wirtschaft und· durch den Kursverfall des US­
Dollar im Jahre 1974 kann mit dem im Bundes­
voranschlag 1975 für Kursverluste vorgesehenen 
Betrag nicht das Auslangen gefunden werden. 

Die beim Ansatz 1/51037 eintretende Über­
schreitung in der Höhe von 150,000.000 S kann 
i11 gleichhohen Ausgabenrückstellungen beim 
Ansatz 1/59127 irifolge geringerer ·Zinsenzahlun­
gen durch den verminderten US-Dollar-Kassen­
wert bedeckt werden. 

Ansatz 1/54255 "Bundesdarlehen; Sonstige 
Unternehmungen" : 

1. Die Bundesministerien für Verkehr und 
für Inneres beabsichtigen Einsparungen von 
355.000 S beim Ansatz 1/65303 . bzw. von 
4,624.500 S beim Ansatz 1/11005, zusammen 
also 4,979.500 S, um sie im Wege von Darlehens­
gewährungen an die BUWOG Gemeinnützige 
Wohnungsgesellschaft für Bundesbedienstete Ges. 
m. b. H. zur Finanzierung von Wohnungen für 
Angehörige ihrer Ressorts zu verwenden. 

Mit Rücksicht darauf, daß belm Ansatz 1/65303 
eine Jahresansatzüberschreitung von 3,500.000 S 
eintritt, wurde die beim Ansatz. 1/65303 ein­
tretende Ausgabenrückstellung und Überschrei­
tung hinsichtlich eines Teilbetrages von 355~OOO S 
kompensiert. Die zur Bedeckung der Überschrei­
tung beim: Ansatz 1/65303 vorgesehenen Minder- , 
ausgaben beim Ansatz 1/40108 'können daher in 
Böhe von 355.000 S zur Bedeckung beitp Ansatz 
1/54255 herangezogen werden. , 

2. Außerdem wurde beim Ansatz 1/54255 ein 
Teilbetrag von 3,270.000 S zugunstendes An­
satzes 1/50256 für Baurnaßnahmen des Bundes-
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mln1steriums für Finanzen gebunden. Die beim 
Ansatz 1/54255 auftretende Überschreitung von 
4,979.500 S kann mit der Einsparung teilweise 
kompensiert werden. 

3 .. Die dadurch beim Ansatz 1/54255vei'~ 
bleiberide Jahresansatzüberschreitung von' insge­
samt 1,709.?00 S kann in Ausgabenrückstellungen 
bei den. Ansätzen 1(11005 (1,354.500 S) und 
1/40108 (355.000 S) bedeckt werden. 

Ansatz 1/59239"Notenbankschuld; Tilgung": 

Auf Grund eines Übereinkommens zwischen 
der Oesterreichischen Nationalbank und dem 
Bundesministerium für Finanzen sind die iri 
diesem Übereinkommen näher bezeichneten 
Forderungen der Oesterreichischen Nationalbank 
gegen 'den Bund (kurz "Notenbankschuld" 
bezeichnet) ab 1. Jänner 1967 wie folgt zu 
tilgen: Von dem auf die Republik Österreich 
entfallenden Gewinnanteil (§ 69 Abs. 3 des 
Nationalbankgesetzes 1955) ist - unter Aus­
schluß . der an den Bund als Aktionär ausge­
zahlten Dividenden - ein Fünftel, falls dieser 
Gewinnanteil jedoch 100,000.000 S' übersteigt, 
ein Viertel, für die vorerwähnte Tilgung zu 
verwenden. 

Die anhaltend günstige Entwicklung der 
Erträgnisse der Oesterreichischen Nationalbank 
im Jahre 1974 erbrachte dem Bund einen gegen­
über dem Bundesvoranschlitg 1975 erhöhten 
Gewinnanteil in Höhe von 514,675.539'02 S. 

Dementsprechend müssen auch für die Til­
gung der Bundesschuld an die Oesterreichische 
Nationalbank um 128,668.890 .S mehr aufge­
wendet 'werden, als im Bundesvoranschlag 1975 
vorgesehen ist; Die Bedeckung für die gegen­
ständliche Überschreitung kann in den durch 
den höheren Gewinnanteil verursachten Mehr~ 
einnahmen beim Ansatz 2/54074 gefunden 
werden. 

150.000 Skanndurch gleichhohe'Ausgaben­
riickstellungen heim Ansatz J/60356 bedeckt 
werden.' . . 

Ansatz 1/60196 " Buriöesmirusterium (:f'örde­
rung, der Land-und Forstwirtschaft· und' des 
Ernährungswesens ); Sonstige Maßnahmen": 

Aufgrund der gemeinsam zwischen dem Bun­
desministerium für Land- und Forstwirtschaft 
und der Arbeitsgemeinschaft für Bergbauein­
fragen erarbeiteten Richtlinien für. die. Bereini­
gung des Berghöfekatasters (EinteHung, .d;es 
Berggebietes in drei'Erschy;einiszonen) sind zur 
Abdeckung der Kosten. der Erhebungs~' ut1d 
Prüforgane (Reisespesen), die noch im Jahre 1975 
zur Auszahlung gel!1ngen, zusätzliche Mittel in 
Höhe von 1,500.000 S erforderlich. . 

Die dadurch beim: Ansatz 1/60196 eiritretende 
Jahresansitzüberschreitung 'in Höhe von 
1,500.000 S kann durch gleichhoheAusgaben~ 
rückstellungen beim Ansatz 1/60356 bedeckt 
werden. 

Ansatz 1/60513 "Landwirtschaftliche Butides~ 
versuchsaristalten; Anlagen": . 

Ansatz 1/60518 "Landwirtschaftliche Bundes­
versuchsanstalten; Aufwendungen":, 

Wie in den Vorjahren, ist auch für das Jahr 
1975 im Rahmen des Grünen Planes" für das 
Forschungs- und Versuchswes.en' ein entsprechenc 

der Betrag veranschlagt. Aus diesen Mitteln 
sollen 5,000.000 S für die im' Versuchs- .und 
Forschungsprogramni 1975 bei den Landwirt­
schaftlichen Bundesversuchsanstalten bereits.be­
gonneneri Arbeiten und· auch neue, aktuelle, so 
z. B. im Zusammenhang mit Fragen des J1mwelt­
schutzes, und . der Rückstandsuntersuchungen 
stehende Probleme in Angriff genommen werden. 

Die dadurch' eintretenden Jahresalisa:tzüber­
schreitungeri in Höhe' von' 3,eOO;000'S "beitll 

Ansatz 1(60068 "Land-, forst- und wasser- Ansatz 1(60513 urid von .1,200.000 . S beim 
Ansatz 1 /60518 können in Ausgabenrückstellut:-

wirtschaftliche Sonderaufgaben": gen von zusammen . 5;000.000 S beim Ansatz 
Preissteigerungen bei den Kosten für Druck- 1J60398 bedeckt werden:", ',' 

werke und diverse Broschüren sowie die Über-
nahme der Kosten, die im Zusammenhang mit Ansatz 1/62006. "Brotgeueidepreisausgleich; 
den Aufklärungsschriften des Ressorts entstehen, Preisausgleichsmaßnahmeo":. . ' 
verursachen ein Mehrerfordernis in Höhe von 

50 000 S· .... . Die Brotgetreideernte 1,974 brachte infolge 
1. . . t: • R k d des günstigen WitterungsverlaureselO'e or ~. Um die in Aussicht genommenen Druckauf~ ergebnis, das auch eine;wesentlieh höhere Markt~ 
träge trotz eingetretener Preissteigerungen am leistung. als jm Vorjahr zur Folge, hatte~' Es 
Druck- und Papiersektor termingerecht erfüllen fallen daher dementsprech.endhöhere Kosienfür 
zu können,.ist dieser Betrag, über die im Bundes- die Ausbeiahlung der Produzentenstützungen 
voranschlag. für diesen Zweck zur Verfügung urid für die Durchführung der Lagerungs~und 
stehenden Mittel hinaus, zusätzlich beim Ansatz Verwertungsaktionen an; Überdies erforderil die 
'1/60068 bereitzustellen. bei sämtliehen, mit der ·Lagerung verbundenen' 

Die dadurch. beim Ansat~ 1/60068 eintretende Spesen eingetretenen,Tariferhi:)hungell ,einen er~' 
Jahresansatzüberschreitung in Höhe von höhten Kostenaufwand. ' 
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Zur Abdeckung dieser Erfordernisse werden 
beim Ansatz T/ß2o.06' zllsa.izHche 'Jv[it!el, iri,"Höhe 
von 150,600.000. s' beiiötigt'~ -die' durch gleiCh~ 
hohe Mehreinnahmen beim Ansatz 2/50104 be­
deckt werden könn~n.', 

Ansatz 1/62136 "MilchpreisausgleichjSonstige 
Preisausgleichsma'ßnahmen": " 

Im' Hinblick, aufdi~ gestiegenen, Finanzerfor~ 
dernisse,f'ür die ' VerwertUng -,des inländischen 
Milchuberschusses im In- und Ausland hat sich 
der Bund bereIt erklärt, zut E~thi.stung der ,Milch, 
produzenten aus dem-Bundeshaushaltweitere 
Zuschüsse zu leisten. -, 

, , , 

In diesem- ~inne sollen aufgrund des Über­
einkommens vom 7. Jänrter1975über die 
Weitergeltung des Übereinkommens für eine 
flexible Kdsengtoschen~Regelung beim Ansatz 
1/62136 insgesamt 199,376.000 S bereitgestellt 
werden, wovon 10.0,0.00.00.0 S für die Aus­
bezahlung des Qualitätszuschlages für die Roh­
milch und 99,376.000 S für die Stützung des 
Exportes von Molkereiprodukten bestimmt sind. 

Die Bedeck~ng, der d~durch eintretenden 
Jahresansatzüberschr~itung kann in gleichhohen 
Mehreinnahmen beim Ansatz ?/50104 geflmdeh 
werden. 

Ansatz '1/62206 "Preisausgleiche 'bei Schlacht­
tieren" und -'tferischen Produkten;, Pteisaus-
gleichsm~ßnahineri" : . - " -

Aufgrund der anhaltend verschlechterten 
Exportmöglichkeiten ist auch im laufenden Jahr 
eine Überfüllung des inländischen Rinder- und 
RindHeischmarktes festzustellen. Zur Entlastung 
des, inländischen Marktes werden, wie im V or~ 
jahr, -mit maßgeblicher finanzieller Unterstützung 
des, Bundes verstärkte: Lagerungs-, Verwertungs­
lln,d Exportstützungsaktionen ,durchgefü~rt. 
, lJm ,die Fil1imzierung dieser ,Maßnah.mc::nzu 

sichern, ist·, die' zusätzliche Bereitstellung v:on 
200,00.0,00.0 Sbei,m Ansatz 1/62206 erforderliCh. 
Pie Bedeckung' 'yirel in 'Mehreinnahmen beim 
Ansatz, 2/5010.4 gefundell, -",erden. 

Ansatz: 1/62506 ",Futtermittelpreisausgleichj' 

schreitung in Höhe von 50,000.000. S, die durch 
gleichhohe Mehreinnahmen beim Ansatz 2/~0104 
bedeckt werden kann. 

Ansatz 1/63136 "Kohlenbergbllu; Förderungs­
ausgaben": 

Die wirtschaftliche Lage des österreichischen 
Kohlenbergbaueshat sich weiter verschlechtert. 
Diese Entwicklung wird neben den gravierenden 
Sttukturproblemen vor allem durch eine sich in 
zunehmendem Maße öffnende Schere zwischen 
den Kosten und Erlösen hervorgerufen. Um 
die aus ,volkswirtschaftlichen und neutralitäts­
politischen Erwägungen notwendige inländische 
Versorgungsbasis aufrechtzuerhalten, müssen 
auch die notwendigen Investitionen, insbeson­
dere die Aufschließung des Zangtal-Unterflözes, 
durchgeführt werden. Diese Maßnahmen können 
riur 'mit Hilfe zusätzlicher Beihilfen nach dem 
Bergbatiförderungsgesetz 1973 realisi~rt werden. 
Dazu ist eine Erhöhung der Förderungsaus­
gaben für den Kohlenbergbau im Ausmaß von 
182,000.00.0 S notwendig. 

Die dadurch beim Ansatz 1/63136 eintretende 
hhresausgabenüberschreitung kann in gleich­
hohen Mehreinnahmen beim Ansatz 2/5010.4 
bedeckt werden. 

Ansatz 1/63146 "Kupfer-, Blei-, Zink- und 
AntimonerzbergbEluj Fötdertmgsausgaben": 

Durch den überaus starken Verfall der Preis­
notierungen für Kupfer im laufenden Jahr ist 
der Kupfererzbergbau in eine schwierige wirt­
schaftliche Lage geraten. Um ein Weiterbestehen 
desselben zu ermöglichen, mußten bereits die 
gesamten nach dem Bundesfinanzgesetz 1975 
zur Verfügung, stehenden Bergbauförderungs­
mittel zugunsten dieses Bergbauzweiges bean­
sprucht werden. Da ein Fortbesta~d des ~~pfer­
erzbergbaues auch aus neutrahtätspolmschen 
Erwägungen notwendig erscheint, ist eine Auf­
stockung. der Förderungsausgaben (Bergbau­
förderungsgesetz 1973) beim Ansatz 1/63146 im 
Ausmaß von 25,000.000 S notwendig. Die Be­
deckung hlefür kann in Mehreinnahmen beim 
Ansatz 2/50104 gefunden werden. 

Preisausgleichsmaßnahmen"! ' Ansatz 1/63174 "Stärkeförderung, Zuschüsse 
• "Zur Aufrechterhaltung ,der Versorgung 'und gemäß Stärkeförderungsgesetz" : 
zur Eindämmung des iilländischen Preisaunrie- Der im Bundesfinanzgesetz 1975 enthaltene 
bes mußten im Wirtschaftsjahr1974j75 Importe Jahresausgabenbetrag in Höhe von 28,970.000 S 
an FuriergeV'eidedurchgeführt werden" die be- ist für die allgemeine Stär~eförderung vorge­
trächtliche StutzungsmitteIdes Bundes- erforder- sehen. Auf Grund der PreisentwickIu~g bei 
ten. Weiter& sind durch eine höhere', Markt- Kartoffelstärke auf dem Inlandsmarkt und den 
leistuhg- sOwie durch Tariferhöhurigen bei 'aen internationalen Märkten reicht die allgemeine 
Ftachh und Lagerungsspeseri, höhere' Kosten Stärkeförderung nicht aus, die bestehenden 
'entstanden. ,: ,':. ", '.. " ,,' ;'Preisunterschiede auszugleich~n. Es ist daher 

Die Fininzier~ng"die,ser lvIaßriahrilen bedillgt dne Erhöhung dieser Mittel um ,25,000.000 S 
beim A.nsatz 1/62506' eine Jahresarisatiüb-er- notwendig geworden. ' 
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Die dadurch eintretende ]ahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 25,000.000 S kann in 
Mehreinnahmen beim Ansatz 2/50104 bedeckt 
werden. 

Ansatz 1/64098 "Bundesministerium für Bau .. 
ten und Technik; Zivilschutzmaßnahmen": 

Grundsätzliche Ausführungen siehe . Ansatz 
1/17236. 

Für die Herausgabe und Drucklegung von 
Technischen Richtlinien für den Schutzraumbau 
sqwie für Forsc).mngsaufträge, Untersuchungen, 
Planungen und Erhebungen auf dem Gebiet 
der bautechnischen Angelegenh,eiten. des Zivil­
schutzes ist die zusätzliche Bereitstellung von 
100.000 S erforderlich. 

Die Bedeckung der Überschreitung ist durch 
gleichhohe Ausgabenrückstellungen beimAn~ 
satz 1/11118 gegeben. 

Ansatz 1/64188 "Allgemeine Bauforschung; 
Aufwendungen": . 

Grundsätzliche Ausführungen siehe Ansatz 
1/17236. 

-
Für die Fortsetzung der im Forschungs-

Zentrum Seibersd01f der Österreichischen Studien­
gesellschaft für Atomenergie laufenden For­
schungsaibeiten über die Belüftung von Schutz­
räumen ist die zusätzliche Bereitstellung von 

. 280.000 S notwendig geworden. 

Die Bedeckung der Überschreitung ist durch 
eine gleichhohe Ausgabenrückstellung beim An­
satz 1/11118 gegeben. 

Ansatz 1/64275 "Bundesstraßenverwaltu.ng; 
Straßenforschung;Förderungsausgaben (D)": 

Ans~tz S/64663 "BundesgebäU(rcv(;!nv~l~ung 
(Liegenschaftsverwaltung); .• ·Sonstige Liegen--
schäftsankäufc": . 

1. Um die. Zusage ·der Bundesregierung.can 
die Internationalen Organisationen, betreffend 
deren. Unterbringung in provisorischen und 
definitiven Amtssitzen; erNlIen zu kOl;men., ist 
es erforderlich, die . Freimachung deshiefür 
bereits im Jahre lQ74 erworbenen Gebiiudes 
in Wien 9: . Berggasse 9, längstens bis zum 
Sommer 1975 durchzuführen, ZurB.egleichung 
der an die Mieter zu bezahlenden AbsiedlUngs­
beiträge ist im Jahre 1975 noch ein Betrag von 
rund 2,000.000 S notwendig; '. . .' . 

Weiters~ ist es erford~rlich;die der Republik 
Österreich . ebenfalls. angebotene, anschIießel1de 
Liegenschaft Wien 9, Berggasse 11, EZ '123, 
KG Alsergrund, zu erwerben. Zur Durchführurig 
dieses Liegenschaftserwerbes ist auf Grund' des 
vorliegenden Verkaufsanbotes zuzüglich der hie­
für zu bezahlenden Vermittlungsprovision , ein 
Betrag . von . 3,338.000 S erforderlich. So\V()hl 
fürdkFteiinachurig als auch für den Ei:\verb 
der. Liegenschaft Wien 9, Berggasseli; ist 
im Rahinender laut Bundesvoranschlagl?75 
beim finanz gesetzlichen Ansatz 5/64663 "Sonstige 
Liegensthaftsankäufe" zur Verfügung stehenden 
Mittel· die' firianzielle Bed~ckung nicht gegeben. 

. 2. Das Städtische' Amtshaus in AmstettCJ;l, 
Grabengasse 7 ,ist . bereits . überwiegend .' an 
Bundesdienststellen vermietet. Dlirchden Erwerb 
dieses Gebäudes durch' den Btindsolieii weitere 
Bundesdienststellen . untergebracht werden. ·Da­
durch tritt eine ]ahresausgabenüberschreitung 
in Höhe von 15,000.000S ein. 

3. Die Bundespolizeidirektion Innsbruck muQ 
das derzeitige Wachzimmer Höttirig raumen, 
weil das Gebäude, das·im Eigentum des Magistra-
tes Innsbruck steht, abgebrochen werdewmuß. 
Eine Verlegung dieses.Wachzimmers ist daher 
nötig. geworde:n.Allebisherigen . Bemühungen 
um Anniietung von geeigneten Räumlichkdten 

. . . als Ersatzf\it dieses WachzitnmeroderUl1tel;-
Da in den. Vorjahren keine Forschungs" bringung. in einem bundeseigenen,Gebäu,ge 

vorhaben auf dem Sektor der Straßenforschung wai:en vergeblich. Der Erwerb' in Form. yon 
in Form von Darlehensgewährungen gefördert Wohnungseigentum zur IJnterbringung des.vor­
worden waren, wurde der finanzgesetzliche genaimten:·Polizeiwachzimmers in Innsbruck, 
Ansatz. 1-/64275 .für das Jahr 1975 nu,r mit Mariahilferstraße' 1 {A); ist·· dahernotwen.dig 
400.000 Sveranschlagt. gewotd~n. Das Bundesministerium .für Inneres 

, Der Beirat für die Straßenforschung hat jedoch .wolltezum Kaufpreis .einen Teilbetrag in Höhe 
nun11;1ehr in zwei Fällen eine Daclehensgewihrung von .1,600.000 S' dui:ch Bindung beim 'finariz~ 

F " d b r h1 Z gesetzlichen Ansatz i/l,1308 "Auf. wendungen" an .or erungswer er empIO .en. usammen 
mit einer Vorso-rge .für .zusätzlich .. :zu .. er.w .. artende Post .7010 "Mietenvorauszilhlungen" . qem ·:auri­

desminIsterium furBautenund "Techn.;,k züt derartige Fälle ergibt sich ein Mehrerforderni.S . '. .. ". ' 
2 000 00 S .' Verfügung stellen, Da jedoeh '. bei diesem .t\ris~tz 

von, . 0 . mit dem ge.genstän~licheri Budgetübe~schreitUrigs:" 
Die dadurch beim Ansatz 1/64275eilltretendegesetz ebenfalls eine Überschreitung. genehmigt 

Jahresansatzüberschreitung kann' in gleithhohen werden soll, wurde diese Bindung .. mit' ,. dei: 
Ausgabenersparungen beim Ansatz 1/64276 be- beirn Ansatzl/Ü308ein.w:tendr:;n Überschreitung 
deckt werden. . . kompensiert und der', dädurch frdgewOrdene 
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10 1590 der Beilagen 

Bedeckungsbetrag in Höhe von 1;600.000 S zur 
Bedeckung der Vberschreitung beim Ansatz 
5/64663 herangezogen. 

4. Die Gesanitüberschreitung laut Ziffer 1 bis 3 
beträgt 21,938.000 S und kann in Mehreinnahmen 
beim Ansatz 2/54074 (19,754.400 S) und beim 
Ansatz 2/50104 (2,183.600 S) bedeckt werden .. 

Ansatz. 5/64698 "Bundesgebä1.ldeverwaltung 
(Liegeilschaftsverwaltung); Überweisungen 
an die Länder gemäß § t (3) FAG 1973": 

in Höh~ von 40>000.000 S erforderlich. Durch 
diese Arbeiten sollen die sanitären Einrichtungen, 
die Truppenküchen und die Krankenreviere in 
den Kasernen auf einen besseren Standard gebracht 
werden. Auch der Einbau von Zentralheizungs­
anlagen bzw. der Anschluß an städtische Ver­
sorgungsnetze ist in sinngemäßer· Anwendung 
der Richtlinien des ." Wohnungsverbesserungs­
gesetzes geplant. Es ,soll auch dort, wo schadhafte 
Schauflächen und Fassaden den Eindruck einer 
Verwahrlosung erwecken, durch entsprechende 
Baurnaßnahmen das äußere' Bild verbessert wer­

Im Zusammenhang mit dem Erwerb des den. 
Städtische~ Amtshauses in Amstett~n, Graben- Die hiedurch eintretende Jahresausgabenüber­
gasse 7, fur Zwecke der Neuunterbnngung von' schreitung kann in Ausgabenersparungen bei fol­
Bundesdienststellen ist eine 9%ige Pauschal- genden Ansätzen bedeckt werden: 
abgeltung des Kaufpreises in Höhe von 
15,000:000 S, das sind 1,350.000 S, gemäß § 1 5/64753 ....................... . 7,500.000 S 

10,000.000 S 

15,000.000 S 
7,500.000 S 

Abs~ 3 Finanzausgleichsgesetz 1973 an das Land 5/64813 .................. ; .... . 
Niederösterreich zu bezahlen. Hiefür ist jedoch 5164853 ... ~ ................... . 
die hBeddeckung im Jahresbudget 1975 nicht mehr 1/51703 ....................... . 
vor an en. 

Die dadurch eintretende. Jahresansatzüber­
schreitung in Höhe von 1,350.000 S kann durch 
gleichhohe Mehreinnahmen beim Ansatz 2/54074 
bedeckt werden. . 

2. Das Bundesministerium für Bauten und 
Technik hat zur tdlweisen Bedeckung der unter 
Punkt 1 angeführten Überschreitung einen Betrag 
in Höhe von 15,000.000 S beim Ansatz 5/64753 
angeboten. Gleichzeitig wurde jedoch eine Über­

Ansatz 1/64718 ~,Bundesgebäudeverwaltung schreitung bei diesem Ansatz aus dem Titel 
(Gebäudeerhaltung); Schulen der Unterrichts- einer . Rück~agenaufl.ösu~g . zu <?ur:sten der 
und' der Wissenschaftsverwaltung ; Laufende "Arbeltsbetnebe/Bewebsahnllche EInnchtungen; 
Instandhaltung": '. . .. ". I zw,eckgebundene Gebarung" gegen -Bedecku~g 

. ...' beIm Ansatz 1J51703 "Pauschalvorsorge fur 
yon den ersparten Jahresbetragen 1974 wurden Ausgaben aus Rücklagenauflösungen; Anlagen" 

b.:lm Ansatz Y64718 32,677.000 S der Bau- beantragt. Mit dieser Rücklagenauflösung soll 
rucklage zugefuhrt. mit 3,500.000 S die in Bau befi~dliche Werks-

Gemäß Artikel III Absatz 5 Ziffer 5 des hille in der Männerstrafanstalt Garsten fertig­
Bundesfinanzgesetzes 1975, BGBl. Nr. 1" gestellt, mit 2,500.000 S der Bau eines 'Wirt­
konnten hievon jedoch nur 26,649.000 $, das schaftshofes im Arbeitshaus Maria Lankowitz 
sind 60% des Ansatzbetrages 1975, aufgelöst weitergeführt und mit 1,500.000 S die Errichtung 
werden. der Werkshalle in der Männerstrafanstalt Karlau 

Da die . Veranlassung der Baumaßnilhinen, beschleunigt werden. 
für welche die Rücklage bestimmt war, bereits Durch Kompensation dieser Überschreitung 
im Vorjahre getroffen' wurden, wird der nieht mit 'der Bedeckung beiin Ansatz 5/64753 tritt 
aufgelöste' Betrag dringend zur Bezahlung der somit bei diesem Ansatz keine Überschreitung 
nun im Jahre 1975 anfallenden Rechnungen durch diese Rücklagenauflösung ein. 
benötigt. 

Die dadurch eintretende Jahresausgabenüber­
schreitung in' Höhe von 6,028.000 S kann in 
gleic4hohen Ausgabenersparungen beim Ansatz 
1/51708 "Pauschalvorsorge für Ausgaben aus 

. Rücklagenauflösungen; Aufwendungen" bedeckt 
werden. 

Ansatz . 1/64738 "Bund~sgebäudeverwaltung 
(Gebäudeerhaltung); Bauten für die Landes­
verteidigung ; Instandhaltung": 

" 1. Für bauliche Vorsorge und für die Unter­
bringung der, Bereitschaftstruppe sind Instand­
haltungenvon Truppenunterkünften .. und tech~ 
nischen Einrichtungen im gesamten Bundesgebiet 

Ansaiz 1/64758 "Bundes'gebäudeverwaltung 
(Gebäudeerhaltung) ; Sonstige Bundesgebäude 
(BGV I); Laufende Instandhaltung": 

1. Zur Erleichterung des Amtsbetriebes 'soll 
die fernsprechzentrale des Bundesministeriums 
für Finanzen mit einer Durchwahleinrichtung 
ausgestattet werden, deren Einbau rund 380.000 S 
kosten wird. 

2. Um den Lärmpegel in einem Arbeitsraum 
des Finanzgebäudes in Wien.1,' Wollzeile 1~3,/ 
in ,solchen Grenzen zu halten, daß den dort 
beschäftigten Bediensteten der Betrieb von ,zwei 
Fernschreibgeräten zugemutet werden kann, muß 

1590 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)10 von 12

www.parlament.gv.at



1590 der Beilagen 11 

dieser Raum schallschluckend ausgestattet werden. 
Die diesbezüglichen Kosten werden auf rUnd 
105.000 S geschätzt. ' 

Das Bundesministerium für Finanzen, das an 
der ehesten Durchführung dieser bei den Vor­
haben interessiert' ist, hat' sich bereit erklärt, 
aus seinem Ansatz 1/50008 die Bedeckung für 
die' beim Ansatz 1/64758. eintretenden' Jahres­
ansatzüberschreitungen gemäß Ziffer 1 und 2 von 
insgesamt 485.000 S beizusteHen. 

3. Für die Fortsetzung der Sanierungsarbeiten 
am Westtrakt des Arbeitshauses Suben hat das 
Bundesministerium für Justiz aus den Rücklagen 
an zweckgebundenen Einnahmen der Arbeits­
betriebe einen Betrag in Höhe von 1,500.000 S 
zugunsten einer Jahresansatzüberschreitung beim 
Ansatz 1/64758 zur Verfügung gestellt. 

Die dadurch eintretende Jahresansatzüber­
schreitung kann in Ausgabenersparungen beim 

Ansatz 1/51703 "Pauschalvorsorge für Aus­
gaben aus Rücklagenauflösungen; Anlagen" be­
deckt werden. 

4: Die Gesamtüberschreitung laut Ziffer 1 bis 3 
beträgt 1,985.000 S. 

/ 

Ansatz 1/64763 "Bundesgebäudeverwaltung 
(Gebäudeerhaltung) ; Sonstige Bundesgebäude 
(BGV II); Wertvermehrende Instandsetzung": 

Mit dem 2. BÜG 1973 wurde beim Ansatz 
1/64763 für die Unterbringung von Uganda­
Flüchtlingen ein Betrag von 15,500.000 S bereit­
geste~t. 

Davon wurden in den Jahren 1973 und 1974 
8,192.000 S verausgabt und der Rest in die 
Baurücklage 1974/75 aufgenommen. Gemäß 
Art. III Abs. 5 Z. 5 des Bundesfinanzgesetzes 1975, 
BGBl. Nr. 1, konnten hievon jedoch nur 60% 
des Ansatzbetrages 1975, das sind 2,016.000 S, 
aufgelöst werden, sodaß filr die, Auflösung 
eines weiteren Betrages von 5,292.000 Seine 
gesetzliche Regelung im Rahmen dieses Budget­
überschreitungsgesetzes zu schaffen ist. 

Die Bedeckung der dadurch eintretenden 
Überschreitung wird beim Ansatz 1/51703 "Pau­
schalvorsorge für Ausgaben aus Rücklagenauf­
lösungen; Anlagen" gefunden. 

Ansatz 1/65266 "Unterstützung nicht bundes­
eigener Haupt- und Nebenbahnen; Förde­
rungsausgaben" : 

Auf Grupd des 1967 mit der Graz-Köflacher­
Eisenbahn- und Bergbau-Gesellschaft anläßlich 
der Konzessionsverlängerung abgeschlossenen 
Vertrages hat der Bund dieser Gesellschaft u. a. 
den jährlichen Abgang aus dem Eisenbahn­
betrieb ,zu ersetzen. Im BVA 1975 sind hiefür 

39,560.000 S vorgesehen: Nach der zu .ge­
wärtigenden voraussichtlichen Gebarung, lnS­

besondere im Hinblick auf die ungünstige Ein~' 
nahmenentwicklung des Eisenbahnbetriebes; wird 
jedoch mit diesem Betrag.im Jahre 1975 nicht 
das Auslangen gefurtden, werden können;, Der 
zusätzlich benötigte Betrag von 9,114.000 S' 
ist daher im Überschreitungswege zur Verfügung 
zu stellen. Die Bedeckung der dadurch eintreten­
den Jahresansatzüber,schreitung, kann in gleich;­
hohen MehreinnahmeI.l b~im Ansatz ,2/54074 
gefunden werden. ' 

Ansatz 1/65303 "Bundesa~trürzivilluftfahrt 
(Betriebsähnliche Einrichtung); Anlagen": 

Der Ministerrat hat' am 17. Dezember 1974 
vom Gemeinschaftsprojekt'des Bundesamtes für 
Zivilluftfahrt und des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung 'einer Flugverkehrskontrollel 
Luftraumüberwachung' Kenntnis genommen,An~ 
gesichts der Größe und der Bedeutung .des 
Projektes sind noch umfangreiche Vorunter­
suchungen hinsichtlich Standort, Gc;:nehmigung 
lokaler Behörden und Wirksamkeit der neuen 
Anlagen in einem Gesamtumfang., vonruno. 
7,000.000 S erforderlich. Da die Federführung. 
für den gemeinsamen Teil des Projektes dem 
Bundesministerium für Verkehr (Bundesamt für 
ZiviIluftfahrt) obliegt, wäre' die Verrechnung 
dafür beim Ansatz 1/65303 vorzunehmen. Die 
für den 50%-Anteil des Bundesministeriums für 
Landesverteidigung eintretende Überschreitung 
in Höhe von 3,500.000 S wird durch Ausgaben­
rückstellungen beim Ansatz '1/40108 bedeckt 
werden. 

Außerdem wurde beim Ansatz 1/65303 ein 
Teilbetrag von 355.000 Szugunstendes An­
satzes 1/54255 gebunden. DiebeimAnsatz 1/65303 . 
auftretende Überschreitung von 3,500.000 S 
kann mit der Einsparung teilweise kompensiert 
werden. Die, verbleibende, Ausgabenüperschrei­
tung in Höhe von 3, 145.000S kann in Ausgaben­
rückstellungen beim Ansatz 1/40108 bedeckt 
werden. ' 

, . 
Ansatz 1/77323 "Österreichische Bundesforste; 
Anlagen (~odensicherung)": 

Der Bund beteiligt. sich du~ch die Öster­
reichischen Bundesforste, gemeinsam mit anderl':n 
Gebietskörperschafte11l, am Erwerb, von See­
ufergrundflächen, die für Erholungszwecke be­
stimmt sind. Der Bundesanteil beträgt beim 
Ankauf eines Seeufergrundstückes am Wallersee 
20% des Gesamtkaufpreises, das sind 2;320.000,~. 
Da diese Belastung im Zeitpunkt· der Budget~ 
erstellung noch nicht bekannt w:ar, tritt hiedurch 
beim Ansatz 1/77323 eil;le Überschreitung in 
Höhe von 2,320.000 .Se~n, die ingleichhohen 
Mehreinnahmen beim An,satz 2/54074 ihre Be­
deckung findet. 
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Ansatz 1/78303 "Post- und Telegraphenanstalt; 
Fernmeldeanlagen" : 

Das Bundesland Steiermark hat dem Bund 
die Vorfinanzierung von Fernsprechinvestitionen 
in diesem Bundesland in Höhe von 11,100.000 S 
angeboten, wobei dieser Betrag noch 1975 
bereitgestellt werden soll~ Mit der gegenständ­
lichen Sonderfinanzierung sollen Interessenten­
kabellegungen für vier Interessentengemeinschaf­
ten im ländlichen Raum ermöglicht werden. 
Durch diese und eine hiedurch ermöglichte 
Ortsnetzerweiterung wird die Herstellung von 
insgesamt 720 zusätzlichen Fernsprechanschlüssen 
möglich sein. Die Durchführung dieser im 
Zeitpunkt der Budgeterstellung nicht vorher­
sehbaren Arbeiten führt .zu einer Überschreitung 
des Jahresausgabenbetrages in Höhe von 
11,100.000 S. Die Bedeckung hiefür wird in 
einer gleichhohen Ausgabenrückstellung beim 
Ansatz 1/59209 gefunden werden. 

Zu § 2: 

Ansatz 2/50104 "Bundesministerium' für Fi­
nanzen - (Zweckaufwand); Einnahmen aus 
dem Münzregal": 

Dem Bundesvoranschlag 1975 wurde beim 
Silbergedenkmünzenprogramm eine Auflage von 

5 Millionen Stück zu 100 Schilling und 5 Millionen 
Stück zu 50 Schilling zugrunde gelegt. Infolge 
der großen Nachfrage sowie in Anbetracht des 
hohen SiIberpreises mußte das Programm nach 
Jahresbeginn auf 27 Millionen Stück Zu 
100 Schilling abgeändert werden. Der Gegen­
wert der ausgeprägten Scheidemünzen erfährt 
dadurch eine Steigerung um 1.451,000.000 S. 
Nach Abzug des Kostenersatzes an das Haupt­
münzami: in Höhe von 552,697.000 S kann 
daher mit Nettomehreinnahmen von 898,303.000 S 
gerechnet werden. 

Ansatz 2/54074 "Kapitalbeteiligung (Erträge); 
Oesterreichische Nationalbank" : 

Die Mehreinnahmen bei diesem Ansatz im 
Betrage von 514,675.539·02 S ergaben sich 
durch die zum Zeitpunkt der Veranschlagung 
in diesem Umfang nicht vorhersehbare Steigerung 
der Erträgnisse der Oesterreichischen National­
bank. 

Von dem genannten Betrag sind für Be­
deckungen von Mehrausgaben im Rahmen 
des 1. Budgetüberschreitungsgesetzes 1975 
176,207.290 S vorgesehen. 
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